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Großherzoglich Badische

S t a a t s - Z e t t

Nr ». 244 . Samstag, , d,cn 5 . Sept . 4 814 .

* D eutschland .
Am 28 . Aug . Morgens um 10 Uhr fuhren ZI . MM .

her König und die Königin von Baiern von Würzburg

nach dem Lustschlosse Werneck , und beglükten auch die

Ekapt Schweinfurt mit Ihrer Gegenwart . Abends ge¬

gen h,l 'o 7 Uhr kehrten ZI . MM . nach Würzburg zu-

rÄ , unv geruhten, , nachdem Sie einem großen Konzert
in her Residenz bcigewohnt hatten , die Beleuchtung der
Siadt in rlugenscheinzu nehmen . Am 29 . Morgens ver¬

ließen ZI . MM . Würzburg , begleitet von den Segnun¬
gen aller Bewohner . Am nämlichen Tage gegen 5 Uhr
Abends trafen Sie in Ansbach rin .

Am i . d . haben Se . Majestät der König von Wür -

kemberg von Stuttgart sich wieder nach Ludwigsburg zu-
rük verfügt .

Am 28 . Aug . trafen zu Kassel der Prinz Wilhelm von

Hessen , in dänischen Diensten , nebst .seiner Gemahlin ,
von Göttingcn , dann die Prinzen Ernst von Hessen - Phi -

lippsthal - Barchfeld , kaiserl . rgss . Generalmajor , und
Wilhelm von Hessen. Philippsthal - Barchfeld , kurfürstl .
Hess. Oberst , von Barchfeld , ein .

Auf der Hohe des Drachenfels wird gegenwärtig einem
Bürgeraus Kvnigswinter ( am Unterrhein , am Fuße des
Siebengebirgs ) , Namen Genger , ein Denkmal qesczt ,
has in einer dreißig Schuhe hohen Säule bestehen soll , die
am Fuße sieden und in der Höhe drei Schuhe im Durch¬
messer hat . Joseph Genger siel einer der ersten imcheili -

gen Kriege für deutsche Freiheit . Da 'die verbündeten
Kruppen , in den legten Tagen des verflossenen Zahres ,
Anstalten trafen , über den Rhein zu gehen , fürchtete
yran in dieser Gegend von den Franzosen einen starken
Ueberfall und nachdrükliche Maßregeln , welche die Lo¬
kalität begünstigte . Das dem Nonnenwerth gegenüber
liegende Grafenwcrth wurde darum '•' on den Deutschen
in wehrhaften Stan .d gesezt , und die aliiirten Truppen

verstärkten bergische Freiwillige . Joseph Ge - ger . ein

friedlicher , braver Bürger in Königswinker , dem rie

Sache des Vaterlandes über eigenes Wohl gicng , faßte
den Entschluß , auf das Nonnenwerth überzusetzen, und die

Starke und Stellung der Franzosen auszuspähcn , um sie,
wenn das Glük günstig wäre , von dieser rokrhrilhaften
Stelle zu vertreiben . Mehrere jurme Leute , die den mun¬

tern , muthigen Genger liebten , schloffen sick an ihn an ,
entschieden , seinen Entschluß und sein Sckiksal zu thei -

len . Genger siel in einem Gefechte mir dem Feind , ein

Opfer seines Muthes und seiner warmen Liebe für das

deutsche Vaterland . Darum wird ihm das Denkmalge -

sezt auf dem hohen Drachenfels , daß es gesehen werde in

der weiten Ferne , und seinen kühnen Entschluß und sei¬
nen heldenmüthigcn Tod , den er für die heilige Sachr

starb , verkünde , ihm zum Ruhme , und der Mit - und

Nachwelt zur Aufmunterung . Die Kosten werden durch

freiwillige Beiträge der Bewohner des Großherzogthums
Berg bestritten , und was fehlen sollte , von der Regi §-

rungskaffe zugeschoffen.

Dänemark .
Von Kopenhagen wird unterm 2z . Aug . gemeldet :

„ Der Graf Joachim von Bernstorfist seinem Hru . Bru¬
der, dem königl . dänischen Gesandten zu Wien , als zweiter
Bevollmächtigter hei dem zu haltenden Friedenskongresse ^
zugeordnet worden , wohin er bereits seine Reise über
Lübeck angetreten hat . — Rach eingegangenen Nachrich¬
ten scheint es sicher zuseyn , daß der Prinz Christian , ehe¬
ster Tage aus Norwegen zu Kopenhagen zu erwarten ist .
— Aus der Armeeliste sind folgende in Norwegen befind¬
liche Generäle ausgestrichen : Generallieut . Graf Schmet -
tow ;, die Generalmajors Lowtzow , Krogh , Staffeld ,
Bang , Mctzfeldt , Maier , Michalet , Ohme ; Anker ,
Grncralgouvernem i.n Ostindien ; ferner : 19 Ingenieur -,



1010
48 Artillerie - und i Seeoffizier . ■— Gen . Vandarnuie be¬
findet sich noch hi-: r .

"

Frankreich .
Am 29 . Aug . begann in der Deputirtenkammer die

Diskussion über das Budjet . Mehrere Mitglieder spra¬
chen dafür und dagegen . Am 27 . hatte die Kammer in

geheimer Sitzung einen Beschluß über die Zivilliste gefaßt .
Einmüthig wurden dem Könige 25 Mill . Fr . und für 3
Miil . Domainen , dann noch 8 Mill . für die Prinzen
des königl . Hauses bewilligt .

Das Fest , das die Stadt Paris dem Könige zu geben
beschlossen hatte , hat am 29 . Aug . statt gehabt . (Wir
werden darauf zurükkommen . )

Unterm 18 . Aug . hat der König den HH . Lemerer,
Polissard , Andre '

, Borne , Couchery und Camille Jour -
dan , die in den Jahren 1795 und 96 Mitglieder des

Raths der 500 gewesen waren , Adelsbriefe ertheilt .
Eine am 2« . Aug . dem Könige vorgestellte Deputa¬

tion der Trappisten , welche wahrend der Revolution
einen Zufluchtsort in Westphalen gesucht hatten , hat von
dem Könige die Zusicherung der Wiederherstellung dieses
Ordens in Frankreich und des kön . Schutzes erhalten .

Ein Schiveizerblatt sagt : „ Die spanischen Gefange¬
nen , die aus Frankreich in ihr Vaterland zurükkommen ,
muffen eine Art Pnrisikations - Quarantaine halten , und

Beweise ihrer guten Aufführung und reiner Prinzipien
geben , bevor sie freigelaffcn werden . Ein solcher mora¬
lischer Kordon ist originell , vielleicht aber nicht so sehr
belachenswerth . Rur ist noch nicht entschieden , ob das

Pestgift intta oder extra muros liege . "

Am 29 . Aug . standen die zu 5v . h . konsolidirten Fonds

zu 79/ff , und die Bankaktien zu 1180 Fr , Unter den
vielen Engländern , die dermalen in Paris sich besinden,
und deren Zahl sich noch mit jedem Tage vermehrt , haben
mehrere beträchtliche Kapitalien in jenen Fonds angelegt .

Groß b r i t a n n i e u .
In den Londner Blättern vom 2Z . Aug . liest man

unter andern folgende Artikel : Die Fregatte , Jason ,
welche die Prinzessin von Wallis nach , dem festen Lande

übergeführt hat , war kaum in dm Dünen zurük ange¬
kommen , als sie Befehl erhielt , sich nach Brighton zum
Dienste des Prinzen Regenten zu begeben . Gestern ist
sie zu dieser Bestimmung abgegangen . — Mit Vergnü¬

gen kündigen wir an , daß mehrere Truppenabthei -

- ungen , die in Irland sich für Amerika emschiffen soll¬

ten , Gegenbefehl erhalten haben . — Man glaubt
ziemlich allgemein , und nicht ohne Grund , daß die großen
Mächte Europa 's entschlossen sind , den Seeräubereien
der Barbaresken ein Ziel zu setzen . Unser Besiz von Malta
würde jede Unternehmung dieser Art sehr erleichtern . ~
€ ) ie zu 3 v . h . konsolidirten Fonds standen am 25 . Aug .
zu 6<j| .

Italien .
Am 25 . Aug . , dem Namensfeste der Kaiserin Köni¬

gin , hielt die Akademie der schönen Künste zu Mailand
eine öffentliche Sitzung , worin der F . M . Graf Belle¬
garde den Vorsiz führte , und eigenhändig die Preise
austheilte .

Nachrichten aus Palermo vom 8 . Aug . zufolge hat
der König ein neues Parlament in der durch die Kon¬
stitution von 1812 vorgeschriebenen Form zusammen -
berufen .

Am 8 . Aug . wurde die Festung Fenestrclle von dem
östreich. Hauptmann Dallos einer von dem Könige von
Sardinien ernannten Kommission übergeben . Der größte
Theil der östreich . Truppen , die in Piemont lagen , hat
nun dieses Land verlassen .

Fortsetzung der päbstlichen Bulle in Betreff der Wie¬

derherstellung des Jesuitenordens : Wir erklären über¬
dies und bevollmächtigen sie ( die Jesuiten ) hiermit , sich
frei und ungehindert mit dem Unterricht der Jugend in
den Grundsätzen der kathol . Religion und der guten Sit¬
ten zu beschäftigen , den Kollegien und Seminarien vor,

zustehen , Beichte zu hören » das Wort Gottes zu ver¬

kündigen , und an den Orten ihrer Residenz , mit Ein¬

willigung und Genehmigung des Bischofs , die Sakra --'

mente auSzutheilen . Wir nehmen unter unfern und des apo¬

stolischen Stuhls unmittelbaren Schuz und Aufsicht sämt¬

liche Kollegien , Häuser , Provinzen und Mitglieder die¬

ses Ordens , so wie alle , welche in denselben treten wer¬

den , wobei wir jedoch uns und unfern Nachfolgern auf
dem päbstlichen Stuhle Vorbehalten , alle undffede

' Ver¬

fügung zu treffen , welche wir für nöthig finden könnten ,
um genannte Gesellschaft zu befestigen , auszubreiken und

von Misbräuchen zu reinigen , »venn , was Gott verhü -

tcn wolle , deren eindringcn sollten . Nun bleibt uns

noch übrig , von ganzem Herzen , im Namen deS Herrn ,
alle Superioren , Provinzialen . Rektoren , Mitglieder
und Schüler dieser wrederhergestellten Gcsellschafc zu er¬

mahnen , allenthalben und zu jeder Zeit sich als treue
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Nachfolger ihres Vaters zu zeigen . Die von diesem gro¬

ßen Lehrer und Meister vorgeschriebene Regel werde pünkt¬

lich von ihnen beobachtet ; jeder suche mit stets wachsendem

Eifer die nüzlichenAnleitungcn und heilsamen Vorschriften ,

welche derselbe seinen Kindern hinterlassen hat , zu befol¬

gen . Wir empfehlen endlich aus das dringendste , in dem

Herrn , die Gesellschaft Jesu und alle ihre Mitglieder un¬

fern geliebten Söhnen in I . Ch . , den erlauchten und ed¬

len weltlichen Fürsten und Herrn , so wie unsren ehr¬

würdigen Brüdern , den Erzbischöffen und Bischöffen ,

und allen jenen , die Aemter und Würden bekleiden ;

wir ermahnen , wir beschwören sie , nicht zu dulden , daß

man diese Geistlichen auf irgend eine Art drücke , son-

chtzrn vielmehr Sorge zu tragen , daß sie mit gebühren¬

der Güte und Liebe behandelt werden .

(Der Beschluß folgt . )
O e s t r e i ch .

Die Wiener Zeitung vom 27 . Aug . enthalt die Anre¬

den , welche die Deputirten der venetianischen Staaten ,
der illyrischen Provinzen und der gefürsteten Grafschaft

Tyrol , als sie bei Wiedervereinigung dieser Lander mit

der östrcich . Monarchie besondere Audienzen bei dem Kai¬

ser hatten , an Se . Ma ; . hielten , nebst den von dem Mo¬

narchen darauf ertheilten Antworten . Folgendes war die

Antwort Sr . M . an die venetian . Deputirten : „ Die Ge¬

sinnungen , welche Ihr Mir im Namen Eurer Kommit -
‘ tenten ausdrükt , überzeugen mich , daß das veneziani¬

sche Volk keinen seiner früher erworbenen Ansprüche auf
meine Liebe verloren hat . Als Venedig nach den ersten
Stürmen , die Europa erschütterten , mit Meinem Reiche

vereiniget ward , behauptete es unter Meiner Regierung
denselben Geist der Ordnung , der in uralter Zeit seine
bepublikanische Verfassung gegründet Hatte. Der un -

glükliche Zustand , in welchem sich die Welt zur Zeit je¬
ner frühem Vereinigung befand , mußte nothwendig den

Gang und die Wirksamkeit aller Regierungen stören . Es
war Mir daher unmöglich , den Venezianern die wohl -

thätigen und väterlichen Grundsätze , nach welchen Ich sie
zu beherrschen wünschte , in ihrem ganzen Umfange zu
bewähren . Diese traurigen Zeiten sind vorüber . Ich
finde Euch wieder , wie Ich Euch verlassen habe , und
nichts kann der Vollziehung Meiner auf Euer Wohl ge¬
richteten Absichten weiter im Wege stehen . Eure Pro¬
vinzen werden forthin immer einer der schönsten Zweige
in meiner Krone seyn ; sie werden ihren alten Wohlstand I

wieder erlangen ; der Handel , inseine Rechte wieder eiy-

gesizt , wird in seine ehemaligen Kanäle zurükkehren ;
der Kunstfleiß eiyes guten Volkes wird durch milde und

schützende Gesetze gesichert und aufgemuntert werden ; Ve¬

nedig wird von neuem eine der ersten Städte dxr Welt

seyn . Ich werde den nächsten Augenblik benutzen , wo

es Mir möglich seyn wird , Mich in die Mitte Meiner

Mir neugeschenkten Kinder zu begeben . Der Anblik ih¬

res Glückes wird Meinem Herzen wohl thun . Euer Land

giebt Mir täglich Beweise von dem güten Geiste , der

es belebt . Ihr könnt zu allen Zeiten auf Meinen Schuz

und Mein Wohlwollen rechnen . "

Der königl . würtcmberg . Minister und Staatsstkre -

kär , Freihr . v . Vellnagcl , hat von Sr . Maj . dem Kai¬

ser das Großkreuz des St . Stephansorden erhalten . .
P r e u s s e n .

Die Berliner Zeit , vom 25 . Aug . meldet die erfolgte

Zurükkunft des Prinzen August Ferdinand von Preussen

von Paris .
Schweiz .

Zu Bern ist unterm 29 . Aug . folgendes bekannt ge¬

macht worden : „ Seit Anfang lezter Woche wurden in

einem Theil des Obcramts Jnterlacken , vorzüglich in

den Gemeinden Unterseen , Ringgenberg , Königen , Wil -

derswyl und G 'steig sehr unruhige Bewegungen unter

dem Volke verspürt . Man sah wieder Personen zum

Vorschein kommen , welche schon im Jahr 1798 den Ein¬

marsch der Franzosen und alles daher entstandene Unglük

begünstigt hatten , und die nun durch ein rastloses Her -

umtrciben und AufwiegÄn gegen die rechtmäsige Obrig¬

keit , unter dem lügenhaften Vorwand van Erhöhung der

Abgaben u . s. w . , das Volk dahin zu verleiten suchten,

daß es sich an den ersten Beamten vergreifen möchte ,
wobei denn auch von Plünderung der Neichen die Reor

war . Zn Untersten ward ein Zentralbürgerkomite ^ errich¬
tet , von da aus mit obigen Gemeinden fraternisirt , und

dem Oberamtmann aller Gehorsam verweigert . Die

Berggegenden , wie Habkern , Grindelwald , Beaten¬

berg , Leißigen u . s. w . , ungeachtet nicht minder bear¬

beitet , blieben alle getreu , und sendeten bewafnete Mann¬

schaft zur Bewachung des Schlosses nach Znterlaken .
Sobald die Regierung von diesem strafbaren Unfuge be¬

nachrichtigt worden war , so wurde eine Kompagnie In¬

fanterie nach Interlacken beordert , welcheSonntags Mor -

I gens ohne den mindesten Widerstand in Untersten ringe -
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rüft ist . Schon Abends .vorher hatte sich - er daselbst
versammelt gewesene Jakvbinerklub zerst - eM , und alles
war wieder ln einen ruhigen Zustand ^urichgekehrt , in¬
dem die Nachricht , daß eine große Anzahl Lberhaöler
zu Herstellung der Ziuhe gegen Interlacken im Anmarsch
wären , einen solchen Schrecken unter dem verführten Volke
verursachte , .daß sich alsobald alles zerstreute . Der Raths¬
herr Lhormann ist von der Kegierung beauftragt , als
Rezicrungskommiffar die nöthigen Untersuchungen über
die Urheber dieses ruhestörenden strafbaren Vergehens
vorzunehmen . "

Literärische Anzeigen .
Bei I . F . St ein köpf in Stuttgart ist erschienen , uyd

in alle, , aueen Buchhandlungen zu Koben :
Hdftir.ann ( Fürstlich Taxischcr Forstsekretär) , vollständige

Hüifstafeln zur Berechnung der Kegel und ' Walzen ,
nfb.st .einer Anweisung, hiernach ganze Waldstämmc in
zehn - und zwölftheiligtm Masse in Kubikschuhen und
Scheitklaftern leicht und richtig zu taxircn , und mittelst
einer Preistafel zu verwerthen. Zum Gebrauch für Foist-
beamte und Waldbesitzer, ir Band in 4W . Preis auf 8chraih -
papier Z 8 . 36 kr . netto.

Dieser erste .Bans sist insbesondere zur Berechnung des Ku¬
bikinhalts ganzer Nadelholz - oder kegUsörmiger Stämme , « ebst
per Differenz derselben vom vollkommenen Kegelwuchse , kan »
aber auch für die Blöcke oderLLalzen angewandt werden . Der
Erlös dieser Schrift , nach

'
Abzug der Kosten , ist von dem Hrn.

Verfasser zu dem edlen Zwecke bestimmt , arme und elternlose
.Försterssöhne zu unterstützen .

Bei dem Buchhändler Braun und,PH . Macklot No . 14
in Karlsruhe sind folgende interessante in Paris herausgekom¬
mene Schriften zu haben :
' J a Campagne de Paris en 1814 , par Girard . Seconde edition

augmentee . .gr, in ß . ä Paris . 1814. 1 fl .
Le petit reman d ’une grantle histöire 011 vingt ans d’ime plume .

ä Paris . 1814 . 40 kr .
t )raison funebre de Buonaparte , par une societe de gens de let-

tres Zieme E .jt , aagmentee. 4 Paris . 1814* 20 kr .

Karlsruhe . sB e kan n t ma ch u n g . 1 Die öffentliche
Verlosung der im Jahr 1815 planmäsig zurükzuzahlcnden 480
Stük Amvrtisativnskassen - Obligationen nebst darauf fallenden
Gewinnste » wird Dienstag , den 27. September d . I - , in dem
K r e g l in g e r ' schen Saale dahier , in Brise « » der dazu von
dem hohen Justiz - und Finanzministerium ernannten Kommis¬
sion statt finden , wobei jedermann freien Antritt hat.
' Die herausgekommenen Obligationen , nebst den darauf ge¬
fallenen Gewinnsten , werden im Laufe des Jahres i 8 i5 auf
den Ainstermin der Obligationen , gegen Rükgabe derselben

,<sd deren weitern Zins-Coupons, hier bei Unterzeichneter Stelle ,
in Mannheim bei Hrn . Johann Wilbelm Reinha rdt , und
in Frankfurt a/m bei HH. Johann G 0 l

'
l und S ö h n e , ohne

rrgend einen Abzug , baar im -S4 fl . Fuß bezahlt .
.Karlsruhe , Heu .25 . Avg . 1814.

Großherzogl . Badische
'
Amortisatienskaffe .

Hei ters h e im . s S chu l de n - L i q u i d a t i 0 n . ^ Alle
diejeuigcn , welche - an den Gerber Johann Georg Thoma zu
Biengen eine rechtmäsige

' Forderung zu machen haben , werden
hierdurch au/gesort-irt , selche Montsgs , den 12 . Sept . d . I . ,

Vormittags , .im Kreuz zuLefterSheim bertt TheilungskommissLv
einzugebcn , und die Beweisvrkunden darüber vorzulegen , fm
Unterlassungsfall aber den Ausschluß von der BermdgenSnzasse
des Obigen zu gewärtigen.

Heitersheim , den 15 . Ava . 1814.
Großherzogl . Bad . Bezirksamt.

Gerhard .
Räuber .

Durlach . ^Schulden - Liquidation . ^ Bei Vermei¬
dung des Ausschlusses sollen dje .Gläubiger des in Gant gerathe-
nen verstorbenen Maurer Philipp Kern von Visingarten Mon¬
tag , den sö . Sept . d . I . , ihre Fodenmgen bei dem .Kommißa -
rio zu Weingarten eingeben und richtig stellen.

Durlach , den 17 . Aug . 1814.
Großherzogl . Bav . Bezirksamt.

Müller .
Mannheim . fEdiktalladung . ] Gegen Adria»

Pküller von Mannheim , welcher vor 22Jahren sich von hier ,unbekannt wohin , entfernt , und n . ch erhobener Kundschaft
seitdem auch nichts von sich hören lassen , har man heute den
Abwesenheitsprozeß erkannt , in dessen Folge sein dahier unter
Pflegschaft stehendes Vermögen seinen nächsten Verwandte»
zur nuznießliwen Verwaltung überiaffen werden , oll , wenn
derselbe innerhalb Jahresfrist kein , Nachricht von sich an die
unterzeichnet « Behörde gelangen lösten wird.

Mannheim , den 17 . Vtr , . 1814 .
Großherzogl . Badisches Stadtamt .

H 0 u t.
Nürnberger .

Frrrburg . sEdiktalladung . ss Joseph Reich von
Neute hat sich vor Z8 Jahren als Bäcker aus die Wanderschaft
begeben , und ist feit dieser Zeit keine Nachricht von ihm einge -
kvmmei». Derselbe wird daher «us :, - fordert , sich binnen Iahe
und Lag dahier zu stellen , oder Rad)richt von sich - u geben ,
als sonst mit seinem Vermögen nach dem Gesez vorgesahren
werden wird .

Freiburg , den 10. Aug. 1814 -
Großherzoglichcs 2tes Landamt »

M v l i t 0 r.
Bischofsheim an der Tauber . sE di k ta ll a d ung .^

Michel Joseph Mühling von Weikerstetten , der vor 10Jah¬
ren als Nageischmied in die Fremde gegangen , und seither nichts
von sich hat höre :, lassen , oder dessen etwaige Lribeeerben wer¬
den hiermit aufgefvtdert , sich binnen einem J --.hr - zu melden -

^und fei » Vermöge » in Empfang zu nehmen ^ widrigenfalls das¬
selbe seinen nächsten Anverwandten gegen fürsorgliche Kaution
verabfolgt werden soll .

Bischosshcim , den 9 . Aug . 1814*
Grcßherzogliches Bezirksamt.

Heidelberg . fBersteigerung .^ Dienstag , den 13,
Sept . , werden zu Heidelberg , Nachmittags 2 Uhr , in dem Gast¬
hof zum schwarzen Ochsen , zur öffentlichen Versteigerung ge¬
bracht , als t 4 Wagen , wovon der eine 80 , dev andere 40 , die
übrigen Zo Zentner tranSportiren können ; dann ein mit Z @ i | *n
versehener Gesellschaftswaaen mit eisernen Federn , 20 vollstem -
dige Pferdgeschirre , auch mehrere Ketten , Winden und Rad,
schuhe , und einige Pferde ; auch kann gegen sichere Bürgschaft
die Zahlung in 4 Monaten geleistet werden .

Stuttgart . fKausantraq von Schafen span .
R a c e . ] Eine Gesellschaft findet sich , eingetretener Verhält¬
nisse wegen , veranlaßt , ihre auf einer der gesündesten Alpwei -
dcn lausende Schäferei von sehr fein spanischer Rase ganz zu
verkaufen . Sie besteht in ungefähr f>oo Stücken von jedem
Geschlecht und Alker . Liebhaber hierzu können selche entweder
ganz oder Theilweise haben , und werden sehr schöne Maare um
billigen Preis finden . Sie weneen sich persönlich oder in fran«
ekirtn Briefen an das hiestze Handlungshaus Karl F e u e 1 1 e t tri
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